
Inhalt 

Einführende Bemerkungen zu diesem Buch 11 

Bundeskanzler und Regierungssprecher (Übersicht) 17 

Rückblick 19 

Die Zeit für Denkmäler ist abgelaufen 21 
Ein Requiem im Bonner Münster 29 
Deutsches Volk, maßhalten! 33 
Das »Himmelfahrtskommando« 35 
»Hofhunde«, »Indiskretins« und »Männer am Felsen« 40 

Das Amt, die Journalisten . . . 
und ein Stück Pressefreiheit 47 

Wer schreibt, hat selbst schuld 49 
Wehe dem, der Auskunft sucht 51 
Keine Schonzeit für Hasen 52 
Aus für den »Pressechef« und seine Reptilien 54 
Wenn »Dings-Bums« aus Bonn kommt 56 
Mehr Demokratie wagen . . . auch im Presseamt? 57 
Schwarz — Rot — Farblos 60 



Lungern für Deutschland 61 
Oft überfragt: Die Herren von der Walhalla 64 
Wie die Hühner auf der Stange oder: Der Schleudersitz _ 67 

Die Sprecher 73 

Für Schnelleser: Einige Theatergrößen im Zeitraffer 75 
»Ich möchte nicht drinsitzen« 83 
Akrobat auf dem Drahtseil 87 
Einer von wenigen 90 
Adel verpflichtet 94 
Zwischenakt: Wenn Wahlen verlorengehen 98 
Für dieses Amt schlechthin ideal? 101 

»Eigentlich wollte ich 'ne demokratische 
Goebbels« 
Fragen an: 105 

Heinrich Böx • Edmund Forschbach · 
Karl-Günther von Hase · Günter Diehl • 
Rüdiger von Wechmar · Kurt Becker · 
Klaus Bölling · Dieter Stolze · Peter Boenisch 107 
Friedhelm Ost 141 
Felix von Eckardt (Buchzitate) 143 

Dokumentation 163 

»Die waren halt schneller« (Auszug aus der 
Pressekonferenz zur »Spiegel«-Affäre 1962) 165 



»Der Kanzler ist heute zu Fuß gegangen« 
(Klaus Böllings erster Auftritt als 
Regierungssprecher 1974) 184 
Keine »Harmoniesoße« (Klaus Böllings Pressekonferenz 
zum Lambsdorff-Papier 1982) 188 
Moment mal, meine Herren! (Auszug aus einer Fernseh­
diskussion mit ehemaligen Regierungssprechern, 1984) 190 
Bonns Presseamt blieb ein dicker Papiertiger 
(Günter Diehl über Reformen des BPA, 1984) 202 

Personenregister 207 


